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Beratungsstatus öffentlich

Budget-Nr. Haushaltsjahr 2007

Produktgruppen-Nr. Finanzielle 

Auswirkungen

Produkt-Nr.

Beschlussvorschlag

1. Die Haushaltssatzung des Kreises Unna für das Haushaltsjahr 2007 wird gegenüber dem Verwaltungs-
entwurf mit den sich aus den beigefügten Anlagen ergebenden Veränderungen beschlossen.

2. Das Haushaltssicherungskonzept des Kreises Unna für den Finanzplanungszeitraum 2006 bis 2010 wird
gegenüber  dem  Verwaltungsentwurf  mit  den  sich  aus  den  Anlagen  ergebenden  Veränderungen be-
schlossen.

 



Begründung der Vorlage

1. Haushaltssatzung und Überblick

Der am 09.01.2007 in den Kreistag eingebrachte Entwurf der Haushaltssatzung des Kreises Unna für das
Haushaltsjahr 2007 wird hiermit  an die aktuellen Entwicklungen bzw. Ergebnisse der Haushaltsberatungen
angepasst.
Folgende aktualisierte Unterlagen sind dieser Vorlage als Anlagen beigefügt:
• Haushaltssatzung

• kameraler Teil des Haushaltes (Verwaltungshaushalt / Vermögenshaushalt)

• Veränderungslisten für die Erträge und Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen

• Gesamtergebnisplan und Gesamtfinanzplan

• Haushaltssicherungskonzept einschließlich Finanzplanung

Im Gesamtüberblick stellen sich die zusammengefassten Zahlen des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes
wie folgt dar:
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Der nach dem Haushaltssicherungskonzept vorgeschriebene jahresbezogene Haushaltsausgleich ist damit

rechnerisch erreicht. Es ist jedoch bereits heute darauf hinzuweisen, dass die Planzahlen erhebliche Risiken
beinhalten. 

2. Wesentliche Veränderungen
Der Haushaltsentwurf schloss im Verwaltungshaushalt mit einem jahresbezogenen Defizit von rd. 2,56 Mio.
€ ab. Hinzuzgekommen sind hier inzwischen noch höhere Aufwendungen für die Landschaftsverbandsumlage

sowie Aufwendungen, die sich aus dem Jahresabschluss 2006 ergeben haben. Da aufgrund der Umstellung
von der Kameralistik auf die Doppik grundsätzlich keine Haushaltsreste gebildet werden konnten, waren ver-
schiedene Haushaltsansätze neu zu bilden, die den Haushaltsausgleich sowie die Finanzrechnung 2007 zu-
sätzlich belasten.

Der Haushaltsausgleich konnte im wesentlichen dadurch erreicht werden, dass die geplanten Kosten der Un-
terkunft im Budget “Arbeit und Soziales“ in Höhe von 76,2 Mio € um 4 % gekürzt wurden. Saldiert mit einem
entsprechend geringeren Bundeszuschuss ergibt sich allein hier eine Verbesserung von rd. 2 Mio €. Darüber
hinaus wurden weitere Kürzungen bei verschiedenen Haushaltspositionen im Sozialbudget, bei den Personal-
aufwendungen, bei der Straßenunterhaltung sowie verschiedenen anderen Teilergebnisplanpositionen in allen
anderen Budgets vorgenommen. Ebenso wurden verschiedene Finanzerträge sowie Erträge aus Gebühren
heraufgesetzt, um den Haushaltsausgleich erreichen zu können.

Alle Veränderungen der Aufwendungen und Erträge sind pro Budget dargestellt und mit ihren wesentlichen
Inhalten erläutert. Darüber hinaus sind auch die Veränderungen des verbliebenen kameralen Teils des Haus-
halts (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt) abgebildet.

3. Finanzausgleich
Der Landtag NRW hat das Gemeindefinanzierungsgesetz 2007 am 24.01.2007 beschlossen. Das Gesetz ist
am 02.02.2007 in Kraft getreten. Im Verhältnis zum Regierungsentwurf haben sich keine Veränderungen erge-
ben, so dass weiterhin von den angenommenen Daten für die Umlagegrundlagen und Schlüsselzuweisungen
ausgegangen werden kann. 

4. Kreisumlagen
Zur Deckung des nicht durch Schlüsselzuweisungen und sonstige Einnahmen gedeckten Finanzbedarfs wird

die  Allgemeine Kreisumlage in der Haushaltssatzung auf einheitlich  46,5 v.H. der für die Städte und Ge-
meinden des Kreises Unna für das Haushaltsjahr 2007 geltenden Umlagegrundlagen festgesetzt, so dass sich
der Hebesatz im Vergleich zu 2006 nicht verändert. 

Der Hebesatz der differenzierten Kreisumlage zur Finanzierung der Aufgaben des Fachbereiches “Familie
und Jugend“ kann von bisher 18,974 v.H. um weitere 0,361 v.H. vermindert und auf nunmehr  18,613 v.H.
festgesetzt werden, da sich der Aufwand des Jahres 2007 durch einen positiven Jahresüberschuss 2006 in

Höhe von rd. 195 T€ verringert hat.
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Ebenso konnten die Hebesätze der differenzierte Kreisumlage für die Förderschule mit dem Förderschwer-
punkt emotionale und soziale Entwicklung (Regenbogenschule) herabgesetzt werden, da auch hier ein positi-
ves Jahresergebnis 2006 vorzutragen war.

5. Landschaftsverbandsumlage
Im Haushaltsentwurf ist die Verwaltung von einer Senkung des Hebesatzes der Landschaftsverbandsumlage
in Höhe von 1,0 v.H. ausgegangen und hat den Ansatz entsprechend kalkuliert. Nach Auskunft  des Land-
schaftsverbandes wird die Landschaftsversammlung jedoch voraussichtlich nur eine Senkung von 0,9 v.H.

beschließen. Dies bedeutet einen zusätzlichen Aufwand in Höhe von rd.  430 T€, der entsprechend einzu-

planen war.

6. Vermögenshaushalt und Investitionen
Im Vermögenshaushalt ergibt sich eine wesentliche Veränderung in Bezug auf die Sanierung des Hansa-Be-
rufskollegs. Bei dem entsprechenden kameralen Haushaltsansatz wurde der in 2006 nicht verausgabte Betrag
hinzugeschlagen, um hier keinen Haushaltsrest bilden zu müssen. Ebenso wurde die in 2006 nicht realisierte
Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage auf der Einnahmeseite entsprechend neu veranschlagt.

Weitere Veränderungen ergeben sich daraus, dass Investitionen, die in 2006 nicht realisiert bzw. abgeschlos-
sen werden konnten, für 2007 neu zu veranschlagen waren. Lediglich für bisher im Vermögenshaushalt 2006
veranschlagte Investitionen, die nach den Bestimmungen des NKF als Aufwendungen die Ergebnisrechnung
belastet hätten, wurden Haushaltsausgabereste in 2006 gebildet.

7. Haushaltssicherungskonzept
Da auch im Haushalt 2007 der jährlich vorgeschriebene Haushaltsausgleich (über alles) nicht erreicht werden
kann, ist gem. § 75 Abs. 4 GO NRW (alte Fassung) ein Haushaltssicherungskonzept für den Verwaltungs-
und Vermögenshaushalt aufzustellen und darin der Zeitraum zu beschreiben, innerhalb dessen der Haushalts-
ausgleich wieder erreicht wird. 

Das im Haushaltsentwurf  eingebrachte Konzept wurde an die geänderten Daten angepasst und wird insbe-
sondere durch die Beschlüsse der Finanzstrukturkommission getragen.

Anlage

((ABES))
((ABES))
((ABES))
((ABES))
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